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am Donnerſtag, den 14. April, Nachmittags, 
„Kaiſer Heinrich“ zur Aufführung gelangen. 

— Dem früheren königlich däniſchen Generals 
Konſul Rudolph zu Stettin iſt die Anlegung 
des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe des koͤnig⸗ 
lich däniſchen Danebrog⸗Ordens ertheilt. 

— Dem Zollamts⸗Aſſiſtenten a. D. Hensler 
zu Barth im Kreiſe Franzburg iſt der königliche 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— (Gerſonalveränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Dr. Piſchon. Unterarzt vom 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich III. (1. ofts 
preußiſches) Nr. 1, unter Verſetzung zum In⸗ 
fanterie⸗Regiment von Borcke (4. pommerſches) 
Nr. 21 zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe befördert. 
Die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe der Reſerve: Dr. 
Weſtphal vom Landwehrbezirk Stolp, Dr. Pochat 
vom Landwehrbezirk Stettin, Dr. Eucke vom 
Landwerkbezirk Stolp, Dr. Müller vom Lands 
wehrbezirk Stettin, zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe 
befördert. Dr. Metz, Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe vom 
Kadettenhauſe in Plön, zur Unteroffizier⸗Vorſchule 
in Greifenberg i. Pomm. verſetzt. Dr. Strauer, 
Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Reſerve vom Land? 
wehrbezirk Stettin, der Abſchied bewilligt. et 
wehrbezirk Stettin, der Ablchled TEHITBNe  — 


Schreckniſſe zur See. 


Selbſterlebtes von Guſtav Löſſel. 1° 
Seit dem „Robinſon Cruſoe“ find die Leiden 
zur See populär geworden, und obwohl auch 
jener Dichtung, wie bekannt, wahre Erlebniſſe 
eines Matroſen mit Namen Selkirk zu Grunde 
liegen, glaubt man heutzutage doch, dieſe und 
damit auch faſt alle Erzählungen aus dem See⸗ 
mannsleben in das Gebiet der Romantik ver⸗ 
weiſen zu ſollen. Wie Unrecht man damit thut, 
das habe ich in jüngeren Jahren, wo auch mich 
der Seedämon gepackt und als midshipman 
(Kadett) auf ein engliſches Kauffahrteiſchiff ges? 
ſchleudert hatte, an mir ſelbſt erfahren. u m 
dem oben erwähnten Vorwurf wirkſamſt zu bee 
gegnen, will ich einmal alle Ausſchmückung ben 
Seite laſſen und meine Erlebniſſe, welche den 
gewählten Titel wohl rechtfertigen dürften, hier 
aufzeichnen, zur Warnung aller derjenigen wohl⸗ 
erzogenen jungen Leute, welche in der gleichen 
Verblendung wie ich feiner Zeit zur See geben 3 
und ſich ſelbſt und den Ihrigen viel Herzeleid 
damit bereiten. Die „Verulam“ ſegelte von 
Port Adelaide, Auſtralien, wo ich an Bord ge⸗ 
gangen, nach London. Der Kapitän — ich 
nenn' ihn lieber nicht. Wie aber dieſer Mann 
mit den ihm anvertrauten Menſchenleben ſpielte, 
das will ich hier erzählen. Von ſeiner 
Brutalität berichtete die Schiffsbemannung 
Wunderdinge, und Fauſtkämpfe mit feinen 
Matrofen waren demnach alltägliche Greignifle; 
doch ſei das hier nur einleitend bemerkt, und 
will ich mich auf das beſchränken, was ich ſelbſt 
geſehen und erlebt habe. Kapitän A., war ein 
gewaltiger Trinker und in ſeiner Trunkenhelt zu 
Allem fähig. Er beſaß in ſeinem zweiten 
Steuermann, deſſen Name mir entfallen iſt, 
einen ſtets bereiten Zechgenoſſen. Mr. Smith, 


der Nachmittagsſtunden des Unglückstages an — In Gefahr gerieth die Prinzeſſin Hein⸗ gelegen habe, iſt ebenſo unannehmbar, wie die 
Bord des Dampfer „City of Wafhington® an rich geſtern Abend in Kiel dadurch, daß die von einem treibenden oder abgezielten Torpedo. 
einem Trinkgelage theilnahmen, das in recht be⸗ Pferde ihres Wagens durchgingen. Es gelang Die „Maine“ kann alſo nicht in Folge einer 
dentliche Auftritte ausartete. Die beiden erſten jedoch raſch die ſcheu gemorbenett Thiere wieder äußern Urſache aufgeflogen fein, daher ft 
Offiziere hatten das Gelage allerdings gegen zum Stehen zu bringen. Die Prinzeſſin verließ das Unglück einer innern Urſache zuzuſchreiben, 
5 Uhr verlaſſen; die übrigen waren zumeiſt noch den Wagen unverletzt und begab ſich zu Fuß ins wahrſcheinlich einer mangelhaften Stauung 
auf dem Dampfer, als die Exploſion auf der Schloß zurück. des Pulvers oder der Sprengftoffe, wo⸗ 
„Maine“ erfolgte. Von einer gewiſſenhaften — Als konſervativer Kartellkandidat für ben durch ſich die Abbeſenheit aller der von 
Ausübung des Aufſichtsdienſtes an Bord der erſten Berliner Reichstagswahlkreis iſt der Ober⸗ uns angegebenen Erſcheinungen erklärt, ſowie die 
„Maine“ konnte demnach kurz vor dem Unglücks⸗ meiſter Bernard von der Berliner Bäcker⸗Innung Feuersbrunſt, die auf die Exploſton und das 
U falle gar keine Rede ſein. 3. Es iſt von über⸗ „Germania“ aufgeſtellt worden. In den näch⸗ gänzliche Reißen des Rumpfes und des Ober⸗ 
Mann vorhanden. Das aktive Seeofftzierkorps lebenden Mannſchaften berichtet und von den ſpa⸗ ften Tagen ſoll die Aufſtellung der Kandidaten baus gefolgt iſt. Die „Maine“ iſt in derſelben 
ſetzt ſich gemäß der Rangliſte 1897 zuſammen niſchen Tauchern beſtätigt worden, daß am Uns für die anderen Kreiſe erfolgen. Weiſe aufgeflogen, wie vor zwölf oder fünfzehn 
aus 6 Kontreadmirälen, 10 Kommodores, 45 glückstage ſämtliche ſchweren Geſchütze und Tor⸗ * Wenn verſchiedene Petitionen wegen Er⸗ Jahren eine engliſche Korvette in der Magel⸗ 
Kapitäns zur See, 85 Kommanders, 74 Lieute⸗ pedos geladen waren, ohne daß man irgend weiterung des Vogelſchutzes, namentlich wegen haensſtraße, ohne daß unſere Nachbarn auf den 
nant⸗Kommanders, 250 älteren Lieutenants, 75 welche Vorſichtsmaßregeln gegen vorzeitige Ent⸗ Verbots des Krammetsvogelfanges in Dohnen, Gedanken gekommen wären, die Patagonier oder 
Lieutenants (junior Sen gegen 170 Enſigns ladung getroffen hatte. 4. Nach Ausbruch der bisher ſeitens der Regierung eine Berückſichtigung Feuerläuder dafür verantwortlich zu machen. 
(etwa Fähnrich zur See), 300 Kadetten verſchle⸗ Exploſion wurden nur zwei Boote der „Maine“ nicht gefunden haben, fo liegt dies daran, daß land 
dener Jahrgänge. Die Kadetten werden nach herabgelaſſen, die ſofort überfüllt waren und ken⸗ die Reichsverwaltung an eine Reviſion des Vogel⸗ Nupland. 
etwa ſechsjähriger Dienſtzeit, nachdem fie bie|terten, während die Rettungsdienſte von fremden ſchutzgeſetzes nicht her ngetreten iſt, weil inter⸗ Petersburg, 5. April. Der Botſchafts⸗ 
Marineakademie zu Anapolis beſucht und darauf Schiffen geleiſtet wurden. Dies beweiſt, daß im nationale Verhandlungen über die Regelung des rath der nr Botſchaft in Berlin, Graf 
wieder zwei Jahre zur See gefahren haben, zu Augenblick der Gefahr den wenigen anweſenden Vogelſchutzes im Gange ſind. Der im Jahre Pahlen, iſt auf ſein Auſuchen aus Geſundheits⸗ 
Enſigns befördert; auch können fie ſich nach Be⸗ Offizieren kein Geborſam geleiftet wurde. 1895 zwiſchen den Vertretern der meiſten rückſichten feines Poſtens enthoben worden, unter 
ſuch der Akademie der Marineingenieielaufbahn Newyork, 4. April. Die Abthellung des europälſchen Nationen vereinbarte Entwurf einer Belaſſung im Reſſort des Miniſterlums des Aus⸗ 
widmen; die Einſtellung erfolgt im Mai, und Marineamts für Hülfskreuzer hat auf Anordnung Vogelſchutz⸗Konvention unterliegt zur Zeit noch wärtigen und in der Kammerherren⸗Würde. 
September jeden Jahres, und hat jeder Staat des Marineamts zehn Küſtenſchiffe angekauft, die der Prüfung der betheiligten Regierungen. Die⸗ 
das Recht, eine beſtimmte Anzahl von Aspiranten als Hülfsſchiffe dienen follen, ſelbe zieht ſich aus dem Grunde etwas in die Turkei. 
zu ſtellen. Außer den akkiven Geeoffisieren Die Verſicherungsgeſellſchaften nehmen Ver⸗ Länge, weil in verſchledenen Staaten überhaupt Konſtantinopel, 4. April. (Meldung des 
werden auf der Retired Lift 34 Komreadmiräle, ſicherungen für Schiffsſendungen und Seereiſen noch keine Geſetze über den Schutz der Vögel „Wiener k. k. Telegr.⸗Kort. Bureaus.) Ueber 
9 Kommodore, 6 Kapitäne und 5 Kommanders nur noch unter der Bedingung an, daß im Falle beſtehen und daher dort eine beſonders ein. die geſtrige Privataudienz des ruſſiſchen Bot- 
geführt. ex feines Augriffes durch Kriegsſchiffe die Geſellſchaft gehende Erwägung der Frage nothwendig it, ob ſchafters Sinowjew verlautet, daß bei derſelben 
An Aerzten mit Kapitänsrang (medical zur Erſatzleiſtung nicht verpflichtet iſt. die Beſtimmungen der Konvention für das betr. außer der Frage der Zahlung der Kriegs⸗ 
directors) hat die cmerikaniſche Marine 15, mit Rom, 5. April. Die Schritte Leos XIII. Land annehmbar find oder nicht. Falls die entſchädigungsrückſtände, rückſichtlich deren eine 
Kommandorrang (inspeetors) 15, Aerzte (sur- in Madrid und Waſhington werden hier freudig Konvention zum Abſchlutz gelangt, wird auch das Einigung noch nicht erzielt iſt, auch die kretiſche 
ge mit Lieutenaut⸗Kommandorraug 4, mit begrüßt, weil fie die Vermeidung eines Krieges Reichsgeſe zum Schutze der Vögel vom 22. März Angelegenheit zur Sprache gekommen ſei, über 
teutenantsrang 45, 1. Klaſſe Affiitenzärzte 56, hoſſen laſſen. Es handelt ſich nicht um ein 1888 in verſchiedener Hinſicht einer Abänderung welche der ruſſiſche Miniſter der Auswärtigen 
und 2. Klaſſe Aſſiſtenzürzte 21. Die Aſſiſtenz. Vermittelungsanerbieten, ſondern zunächſt nur unterzogen werden. 5 Angelegenheiten, Graf Murawiew, vorgeſtern eine 
ärzte Haben den Rang der junior Lieutenants um Herbeiführung eines Waffenſtillſtands auf — Das „B. T.“ glaubt zu wiſſen, daß die Zirkulardepeſche verſendet haben ſoll. Die Pforte 
und der Enſigns. Das Zahlmeiſterkorps rangirt Kuba, den die ſpaniſche Regierung nicht auf deutſche Regierung den Enthüllungen des Pariſer babe die ihr gerüchtweiſe zugeſchriebene Abſicht 
in den entſprechenden Rangſtufen wie die Aerzte Vorſchlag der Waſhingtoner Regierung, ſondern Blattes „Siecle“ über den Verrath Eſterhazys beſtritten, daß ſie eine neue Note betreffs der 
und iſt im Ganzen 95 Köpfe ſtark. Die 171 nur auf Verlangen der Aufſtändiſchen gewähren kein Dementi entgegenſetzen wird. Die deutſche Kandidatur für den kretiſchen Gouverneurspoſten 
Morinemaſchineningenieure Tangiren ebenſo und wollte. Der Papſt hat nun ſeinerſeits in Madrid Negierung ſteht auf dem Standpunkt, daß ſie verſenden wolle. 
ergänzen ſich aus den Maſchiniſten⸗Kadetten, von den Waffenſtillſtand befürwortet und Zuſtimmung formell erklärt hat, keine Beziehungen zum Die Botſchaften verſtändigten die Pforte, 
denen 25 etatsmäßig find. 22 Pfarrer, 11 Pree gefunden. Die vatikaniſche Preſſe, die Spaniens Kapitän Dreyfus, weder direkt noch indirekt, ber daß die Beſtimmung des noch ausſtehenden 
feſſoren der Mathematik, 15 Konſtrukteure, 21 Haltung bewundert, ſieht auch die Zuſtimmung ſeſſen zu haben. Damit ift die Angelegenheit Theils der griechiſch⸗kürkiſchen Grenze erfolgen 
Konſtrukteuraſſiſtenten und 12 Zivilingeuieure der Vereinigten Staaten voraus und befürwortet für Deutſchland erledigt, und das Reich Hat keine werde, ſobald die Witterung es erlaube. Die 
werden ebenfalls den Rangstufen vont Kapitän einen demnächſtigen Schiedsspruch des Papſtes. Verauſaſſung, feiner früheren Erklärung, die leberwachung der Räumung Theſſaliens durch 
abwärts eutſprechend unterſchieden. Außer den — = deut ug war, noch etwas hinzuzufügen. die Militär⸗Attachees dürfte dem vorangehen. 
Offizieren und Kadetten gehören noch die Dede —— ERTERBENEERSEBEEEEREREEEN Barmen, 4. April. Der nationalliberale Der Sultan richtete au den bulgariſchen 
offigiere wie Vooteleute, Feuerwete, Segel Deutſchland Wahlverein bat einſtimmig beſchloſſen, die Kan⸗ Minifterpräfidenten Stollow eine Depeſche, in 
macher und Zimmermeister zum Stabe, Daz x didatur Evertsbuſch zu unterſtützen. Der Kan⸗ welcher er feine Freude über deſſen Wieder⸗ 
Difizierforps der Seeſoldaten beſteht aus * Berlin, 5. April. Nachdem bereits didat hatte ſchriftlich erklärt, daß er den Eintritt herſtellung und über die Wiederaufnahme der 
1 Oberſt⸗Kommandant, 1 Oberſt, 2 Oberſtlieute⸗ durch einen Beſchluß des Bundesraths den beiden in eine beſtimmte Fraktion noch nicht beſchloſſen Geſchäfte durch ihn ausſpricht und zugleich ſeinem 
nants, 7 Majors, 22 Hauptleuten, 30 Premier⸗ vom Reichstage zum Etat gefaßten Reſolutionen hätte, ſich das Weitere jedoch vorbehalte. Vertrauen zu Stoilows Bemühungen, ein gutes 
und 11 Sekondlieutenants. bezüglich der Erhöhung des Anfangsgehaltes der Stuttgart, 5. April. Die Kammer der Abd» Verhältniß zwiſchen der Türkei und Vulgarien 
Für die Gehaltverhältuiſſe mag als Anhalt Poſtunterbeamten und des Endgehaltes der geordneten nahm mit 69 gegen 18 Stimmen die zu erhalten, Ausdruck leiht. 
dienen, daß ein Kontreadmiral au Bord 6000 Landbriefträger inſofern ftattgegeben iſt, als die Verfaſſungsreform an. Das Zentrum gab die Es verlautet, daß die Pforte, welche auf die 
Dollars, an Land 5000 Dollars und auf Urlaub gewünſchten Erhöhungen vom 1. April 1899 ein⸗ Erklärung ab, daß die bejahende Abſtimmung nur Gefahren einer Abſetzung des Metropoliten 
und ohne beſonderes Kommando 4000 Dollars treten ſollen, wird eine andere Reſolution, welche proviſoriſch ſei. Die udabſtimmung, welche Sineſius von verſchiedenen Seiten aufmerkſam 
erhält. Die unteren Chargen werden verhältniß⸗ die Einſtellung einer Summe zur Errichtung nach der Berathung in der Erſten Kammer ſtatt⸗ gemacht worden ſei, dieſes Verlangen vorläufig 
mäßig ſehr hoch bezahlt. Der Lieutenant zur einer Biologiſchen Verſuchsanſtalt für wiſſen⸗ finden werde, werde abhängig gemacht von der vertagt habe. 
See erhält bis fünf Jahre nach ſeiner Ernennung ſchaftliche Erforſchung wirthſchaftlich nutzbarer Annahme eines heute eingebrachten Antrages, 
an Bord 2400, au Land 2000 und ohne Kom⸗ Lebens beziehungen von Pflanzen und Thieren welcher die biſchöflichen Rechte (Artikel 78 der Griechenland. 
mando 1600 Dollars, nach fünf Jahren 2600, betrifft, durch den nach den Oſterferien zu ers| Verfafjung) erweitert. Sodann wurden die Pros] Athen, 4. April. Der Finanzminiſter 
2200 und 1800 Dollars jährlich. Der ältere wartenden Nachtragseta! ihre Erledigung finden. | portionatwahfen mit 62 gegen 19 Stimmen an- Streit hat feine. Entlaſſung eingereicht. Wahr⸗ 
Enſign erhält an Bord 1400, an Land 1200, Auch die zum Etat des Reichseiſenbahnamis ge⸗ genommen. ſcheinlich wird der König den Minifter bitten, 


Die Marine der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika 


ergänzt ihren Mannſchaftsbeſtand durch Anwer⸗ 
bungen und durch Erziebung aus Schiffsjungen. 
Der jetzige Mannſchaftsbeſtand liegt innerhalb 
der Grenze von 11.000 und 11800 Manns 
ſchaften und 750 bis höchſtens 1200 Schiffs⸗ 
jungen. An Marinemilizmannſchaften ſind 4445 


auf Urlaub u. |. w. 1000 Dollars und der Ka⸗ faßten Reſolutionen bezüglich der Verhütun der erſte Steuermann, war dagegen ein „Te- 
delt ſtets 500 Dollars jährlich. ier Sun von Unglücksfällen 92 Oeſterreich⸗Ungarn. F 2 totaller“, der alle altoholiſchen Getränke berab⸗ 
Die Flotte beſteht aus 33 Panzer⸗Schlacht⸗ Steigerung der Leiſtungsfähigkeit der Bahnen Peſt, 5. April. Der Oberſthofmeiſter Graf bleiben. 2 17 9 5 eine ganz natürliche 15 
schiffen, Panzerkreuzern und zum Theil älteren haben bereits durch die Einbringung entſprechen⸗ Geza Szapary iſt heute Vormittag geſtorben. In politiſchen Kreiſen wird allgemein ans 1 e an 115 2 Di | 
Matzes. Von den Panzerſchiſſen find einige]der Gntilfe feitens bes vHerüchſcheigung er. rei genommen, daß die gegenwärtige Karner nic un aſfener Mentelel und Empörung führte = 
noch im Dau, z. B. bie beiden je 11525 Tons en den Bunbesrath eine Berückſichtigung er⸗ Frank reich. wieder einberufen werde. 3 e pörung führte, 3 


Die Matroſen ſtanden, obwohl ſie alle tiefe 
Trinker waren, durchaus auf Mr. Smiths 
Seite und waren dem brutalen Kapitän feind⸗ 


fahren. Die Wünſche des Reichstags, die in 
Reſolutionen zum Etat ihren Ausdruck finden, 
find diesmal zu einem guten Theil in Erfüllung 
gegangen, ehe der Etat für 1898 endgültig er⸗ 
ledigt war. 

— Die „Oamb. N.“ veröffentlichen folgende 
Dankſagung des Fürſten Bismarck: 

Friedrichs ruh, 4. April. Zu meinem 


großen Schlachtſchiffe „Kentucky“ und „Kearſarge“, 
welche am 24. März in Newport News vom 
Stapel laufen und 1899 Probefahrten machen 
ſollen. Auch die ebenſo großen Schlachtſchiffe 
„Illinois“, „Alabama“ und „Wisconſin“ ſind 
noch nicht vollendet. Zu der Schlachtflotte treten 
34 Kreuzer, meiſt Bauten der legten zehn Jahre, 
von 900 bis 7475 Tons Deplazement und eine 
ſchuell anwachſende Flotte von Torpedofahrzeugen, 
von denen etwa 25 bienftbereit ſein werden. 
Ein Uunterwaſſer⸗Torpedoboot von 168 Tous 
macht jetzt ſeine Probefahrten. Zu dieſen Schiffen 
kommen noch Werftſchiffe, Schulſchiffe und 
Schleppdampfer hinzu. Der jetzt durch außer⸗ 
ordentlichen Zuſchuß erhöhte Etat betrug ohne 
denſelben 31 293 137,05 Dollars. 

Von auswärtigen Stationen beſitzt die Flotte 
zwei Stationen im atlantiſchen, eine im Stillen 
Ozean und außerdem eine europäiſche und eine 
oſtaſiatiſche. Die nordatlantiſche Station, die 
jetzt mit den Torpedobooten in der Nähe Kubas 
bereinigt iſt, iſt mit den beſten Schiffen beſetzt 
und wird kommandirt vom Kontreadmiral Sic⸗ 
card, deſſen Flaggſchiff der Panzerkreuzer „New⸗ 
york“ iſt. Der älteſte Offizier der ſüdatlan⸗ 
tiihen Station iſt der Kapitän Colly auf dem 
als Flaggschiff dienenden Kreuzer „Cincinnati“. 
Ju Stillen Ozean iſt Kontreadmiral Miller, 
Flaggſchiff Kreuzer „Baltimore“, in Oſtaſien 
Kommodore Geo. Dewey, Flaggſchiff⸗Kreuzer 
„Olympia“, in Europa Kommodore J. A. Ho⸗ 
well, Flaggſchiff Kreuzer „San Francisco“. 
Die Torpedoflottille nördlich von Kuba führt der 
Kommander⸗Lieutenant W. W. Kimball. 


Spanien — Amerika. 


Nach einer Waſhingtoner Drahtung des 
„Daily Telegr.“ wird die Botſchaft des Präſi⸗ 
denten die Anerkennung der Unabhängigkeit Kubas, 
nöthigenfalls eine militäriſche Einmſſchung be⸗ 
hufs Verhinderung weiterer Feindſeligkeiten be⸗ 
fürworten, die Antwort Spaniens werde als un⸗ 
befriedigend bezeichnet werden. Die Botſchaft 
werde keine Vorſchläge machen, die mit der Ein⸗ 
miſchungsidee in Widerſpruch ſtehen. Das 

Maine“ ⸗Unglück werde in den Vordergrund ge⸗ 
ſtellt und kräftig behandelt werden. Die Ent⸗ 
ſcheidung, ob Krieg oder Frieden, werde Spanien 
gänzlich überlaſſen bleiben. 

Die Ankündigung, daß die „Maine“⸗Ange⸗ 
legenheit in den Vordergrund gerückt werden ſolle, 
wird auch durch andere Meldungen beſtätigt. Im 
Hinblick darauf verdienen die Einwendungen der 
ſpaniſchen Unterſuchungskommiſſare gegen den 
amerikaniſchen Bericht erhöhte Beachtung. In 
dieſem Bericht wird u. a. behauptet: „Die Dis⸗ 
ziplin an Bord war ausgezeichnet.“ Dagegen 
wendet ſich eine eben veröffentlichte Darſtellung 
der ſpaniſchen Kommiſſare, worin es u. a. heißt: 
1. Durch Zeugen iſt erwieſen worden, daß an 
Bord der „Maine“ in den letzten Tagen vor dem 
Unglücksfalle zwei Fälle grober Widerſetzlichkeit 


Paris, 5. April. Die Blätter des klerikalen Die königliche Familie iſt heute Abend nach 
Synditats hetzen das Offtzierkorps und legen den dem Kloſter Lavra im Peloponnes abgereiſt. 
Ebr So an Socken De * — lich geſiunt; denn der erſte Steuermann war ein 

enbelei rheben, 8 f ont! d 10 b 2 
ein gemeinſamer Beſchluß des Kriegsgerichtes zu Stettiner Nachrichten. 5 9 1 uche an 
unſicher jei; wahrſcheinlich werden aber ebenio * Stettin, 6. April. Auf Requiſition des der Südküſte von Afrika angelangt und froh in 
wenig persönliche wie gemeinſame Anklagen . Kappitz (Oberſchleſien) wurde bier der Ausſicht, nun bald, nach einer recht ſchnellen 
h hoben werden. „Petit Journal“, „Jour“ u. ſ. w. der Schiffer Auton Schneider aus Oberwig Fahrt, das Kap zu umſchiffen, als es dem Ka⸗ 
Geburtstage find mir aus dem Ins und Aus- fordern, daß Zola wenigstens im Verwaltungs- verhaftet. Derſelbe wurde wegen Diebſtahls pitän beifiel — Mr. Smith ſagte mit ohne 
lande ſo viele Begrüßungen zugegangen, daß ich, wege fein Ehrenlegion⸗Offizierkreuz aberkannt verfolgt. Vorwiſſen der Rheder“ (der weltbekannten Firma 
auch wenn ich mich voller Geſundheit erfreute, werde, da ihm ſtrafrechtlich nicht beizukommen 1 Der Arbeiter Johann Wendlandt, Schiff⸗ Elder Smith u. Co. in Adelalde) — Simons 4 


x 


doch nicht im Stande ſein würde, für die ein⸗ ſei. „Gaulois“ und andere Stützen der Staats⸗ paula adie 16 hat in der Oder wi en den Ba 5 inner alb der roßen al en Bu t“ alte 
zelnen meinen herzlich empfundenen Dank aus⸗ und Geſellſchaftsordnung beginnen einen perſön⸗ Ben ein Stück Rundholz von 25 936 Länge ed 5 u a 5 Heri 
zuſprechen. Ich hoffe aber, daß meine Freunde, lichen Feldzug gegen die Räthe des oberſten Ger und etwa 16 Zoll Durchmeſſer geborgen. Der nicht verlegen. Es hie, wir müßten friſches 
die in dieſen Tagen meiner wohlwollend gedacht richtshofs, die das Urtheil gegen Zola auf- Eigenthümer kann feine Anſprüche bei dem Finder Fleiſch einnehmen. Das ſollte aber wohl nue 
haben, es mir nicht verdenken werden, wenn ich | gehoben haben. Sie erzählen herabwürdigende geltend machen. den Gaumen der unzufriedenen Paſſagiere kitzeln 
ſie auf dieſem Wege bitte, meinen verbindlichſten Züge aus ihrem Leben und ſuchen ſie auf jede * Wozu die Sanitätswache unter Umſtänden denen man in Adelalde geſagt hatte, die Fah 
Dank für ihre Glückwünſche freundlich entgegen⸗ Weiſe lächerlich und verächtlich zu machen, ihre Hülfe leihen muß, zeigte ſich recht draßtiſch ginge „direkt“ nach London. Einmal, auf etwa 
zunehmen. v. Bis marc. Rochefort behauptet beute im „Antranfigennf am geftrigen Nachmittag, din einem Holzhof acht Tage, friſches Fleiſch bei einer mehrmonat⸗ 
Weiter ſchreiben die „Oamb. Nachrichten: geradezu, die Richter ſe 10 mit Geld beſtochen an der Möllnſtraße, nahe dem Breslauer Bahn⸗ lichen Fahrt ſchien alen der zeitraubenden und 
„Germanſa“, „Volksztg.“ und „Frankfurter worden, nur ein Schwachkopf könne an ihre Un- hof, war von Arbeitern ein etwa 13jähriger nicht ungefährlichen Ablenkung nicht werth, um 
Zig.“ enthalten wörtlich übereinſtimmend eine beſtechlichkeit glauben. Kuabe vollſtändig nackt und halb erſtarrt aufge- ſo weniger, als wir ein paar Dutzende lebende 
Notiz, wonach ein Klub in Hannover seine Fahne Spanien und Portugal funden worden. Man glaubte es mit einem Schafe, mehrere Schweine und eine Menge Ge⸗ 
für den Thurm des Schloſſes in Friedrichsruh“ * nat. Geiſteskranken zu thun zu haben und requirirte flügel an Vord hatten, abgeſehen von den Fleiſch. 
geſtiftet, die Stange dazu aus dem Sachſenwalde Zu Gunften der ſpaniſchen Auffaſſung, daß den Krankenwagen, der auch alsbald erſchien. Konſerven, welche friſches Fleiſch durchaus nicht 
erbeten und auch erhalten habe, jedoch unter] die „Maine“ in Folge einer an Bord geſchehenen Die Samariter bekamen aber bald heraus, daß vermiſſen ließen. Freilich, was es mit dem 
Nachnahme von 150 Mark! Wir find ermächtigt, Exploſton untergegangen ſei, lautet eine fach⸗ der Junge nur Irrſinn ſimulire und nach einigem lebenden Inventar auf ſich hatte, das ſollten wir 
die ganze Fahnengeſchichte für „vollkommen ers | männiſche Auslaſſung, die der „Gaulois“ kürzlich Zureden geſtand er, daß ein älterer Burſche, ihn erſt ſpäter erfahren, denn von den Schafen wur⸗ 
ſtunken und erlogen“ zu erklären. Die „Volks⸗ veröffentlichte und deren Verfaſſer der franzöſiſche überredet habe, von, einem der umliegenden Lager⸗ den erſt dann, als der Milzbrand oder eine ähn⸗ 
Ztg.“ behauptet ferner, eine Zeitung habe be⸗ Admiral Dupont iſt. Darin wird ausgeführt: ſpeicher Zucker zu ſtehlen. Der größere von den liche Krankheit unter ihnen ausgebrochen war, 
richtet, Fürſt Bismarck hätte auf eine Anfrage „Aeußere Urſachen könnten nur feſtgelegte Spitzbuben wollte Schmiere ſtehen, während der die erkrankten Thiere für die Kajütsküche ge⸗ 
betreffs der Feier ſeines Militärjubiläums und oder bewegliche Torpedos ſein. Dieſe, mögen ſie kleinere den Diebſtahl ausführte, dem Letzteren ſchlachtet, und die Schweine waren nur zur 
ſeines Geburtstages die Antwort ertheilen laſſen, aus einem Rohr abgefeuert, von einem kleinen fiel dabei das ſchwierigſte Stück Arbeit zu, denn Mäſtung da, um ſpäter von dem Kapitän nac 
es käme nicht ſowohl auf ſolche Feiern au als Boot getragen oder einer günſtigen Strömung er mußte durch einen breiten und ziemlich tiefen Haus, d. h. an ſeine Frau geſchickt zu werden; 
darauf, daß man ſich darnach richte, was er ge⸗ überlaſſen fein, enthalten blos leichte Ladungen Graben gehen. zu welchem Zweck er die Kleider auch von dem Geflügel kam nur äußerſt ſel 
than, und das beherzige, was er geſagt habe. von Schießbaumwolle oder anderen Sprengſtoffen. ablegte. Die Jungen wurden bemerkt und beide ein erkranktes Stück auf den Kajütstiſch. Wie es 
Dieſe Behauptung beruht auf Fälſchung. In Ihre Wirkung ift ſtets dieſelbe, nämlich ein eng ergriffen das Haſenpanier, dem älteren gelang es bei ſo bewandten Umſtänden mit der Verpflegung 
dem betreffenden Berichte war die Antwort aus- begrenzter Riß mit beſchränkter Verdrängung; zu entwiſchen, der jüngere dagegen war minder der Mannſchaft ausſah, läßt ſich denken. Da 
drücklich der Umgebung des Fürsten, alſo nicht der Knall iſt dumpf und begleitet eine hohe glücklich, er konnte im Adamskoſtüm unmöglich ging die Rede, der Kapitän habe den Rhedern 
ihm zugeſchrieben worden. Der Fürſt hat weder Waſſerſäule. Das aufgeriſſene Fahrzeug ſinkt, davonlaufen und verſteckte ſich deshalb ſo gut deſte Waare berechnet und die ſchlechteſte gekauft. 
eine derartige Anfrage erhalten, noch eine ſolche bleibt aber verhältnißmäßig unverſehrt in allen wie möglich. Die Feuerwehrſamariter brachten Ich ſelbſt ſah einmal, wie nach Aus⸗ 
Auregung gegeben, noch überhaupt eine Aeuße⸗ ſeinen Theilen, die dem getroffenen Punkte nicht den Burſchen zunächſt nach dem Revierbureau, | theilung der Rationen ein Matroſe — Jick, 
rung in der Richtung gethan. nahe find, In keinem Falle entſteht eine Feuers⸗ wo die Schutzleute in ihm einen alten Bekaunten glaube ich, war ſein Rufname — mit einem 
— Vom Aufenthalte der kaiſerlichen Familie brunſt. In einer weiten Zone in der Umgebung begrüßten, und wurde er ſodann in die elterliche offenen Kübel voll ranziger Butter auf ö 
in Homburg v. d. H. wird von dort Folgendes des Schiffes ſieht man die todten Fiſche umher⸗ Wohnung befördert. Hinterdeck kam und dem dort ſtehenden Kapitän 
geſchrieben: Die würzige Taunusluft ſowie die ſchwimmen. In dem Falle der „Maine“ ſtieg — Die Direktion des Bellevuethea⸗ mit einigen hier nicht wiederzugebenden Worten 
Ruhe und Erholung bei den Spaziergängen im keine Waſſerſäule anf und entſtand nach der [ters giebt den Spielplan bereits bis über das den Kübel vor die Füße warf, ſo daß er von 
Schloßgarten und in der Umgebung von Hom⸗ Erploſion elne Feuersbrunſt; nach dem Bericht] Oſterfeſt bekannt; derſelbe iſt in folgender Weſſe oben bis unten mit Butter beſpritzt war und 
burg haben einen außerordentlich woblthätigen der Taucher bot ſich das Vordertheil nur als aufgeſtellt: Mittwoch: Benefiz für Kapell⸗ ſofort die Kleider wechſeln mußte. Der ſouſt 
Einfluß auf den Geſundheitszuſtand des Kaiſers, eine unförmliche Maſſe von Eiſen⸗ und Stahl-] meiſter Hempel „Königskinder“; Donnerſtag: leicht zum Zorn gereizte Kapitän ſchwieg — 
der Kaiſerin und der beiden Prinzen ausgeübt. reſten dar. Es bliebe noch die Möglichkeit der „Das neue Ghetto“; Freitag: Geſchloſſen.] Der Attentäter blieb unbeſtraft. Mr. A. mochte 
Trotzdem der Kaiſer ſchon ſehr früh aufzustehen feſtgelegten Torpedos. Sie find weit ſtärker, ent- Sonnabend: „Die fünfte Schwadron“. wohl wiſſen, „warum“. 3 
pflegt und faft den ganzen Tag mit Regierungs⸗ | halten eine bedeutendere Ladung und richten fehr Sonntag, Nachm.; kl. Preiſe „Die Logen⸗ Um nun an früher Geſagtes wieder anzu. 
angelegenheiten beſchäftigt ift, ſieht er doch außer⸗ großen Schaden an. Um ſie jedoch anzubringen | Brüder“, Abends: Gaſtſpiel Pauline Elſäſſer⸗ knüpfen! — Wir lenkten alſo vom Kurſe bel 
ordentlich wohl aus und hat ſchon wiederholt und mit der Küſte 00 verbinden, bedarf es] L'Allemand „Madame Favari“; Montag, durchaus günſtigem Wind und Wetter a und 
erklärt, daß er dies einzig und allein der günſti⸗ größerer Zeit und orgfalt. Die Operation] Nachmittag: kl. Preiſe „Mamſell Angot*, Abends: ſteuerten um ein paar Kompaßpunkte mehr 
gen Wirkung der dortigen Luft zuſchreibe. Regel: kaun unmöglich im Geheimen geſchehen ſein. Da „Das zweite Geſicht“ mit Herrn Dir. Reſemann nördlich. 8 
mäßig Morgens trifft ein Kurier aus Berlin ein, überdies die feſtliegenden Torpedos auf dem als „Graf Mengers“ und Frl. Bonneß als Sehr bald kam unn Land in Sicht, und 
der die zu erledigenden Akten u. . w. überbringt, Boden ruhen, reißen fie bei der Exploſion ein „Charlotte von Marzen“. Dieuftag, Nach⸗ obwohl ſchon jetzt der erſte Steuermann den 
während er dieſelben am Abend nach ihrer Er⸗ breites und tiefes Loch. Dabei entſteht eine ſehrf mittag: „Die Ahnfrau“. Abends: Gaſtſpiel Pau⸗ Kapitän auf die Gefahr aufmerkſam machte, 
ledigung wieder mit ſich nach Berlin nimmt.] breite Waſſerſäule und endigt die Hebung des line Elſäſſer⸗L Allemand „Girofls⸗Girofla“. welche aus einem zu nahen Hinſegeln unter” 
Obwohl das Wetter nicht immer ſo iſt, wie man Waſſers mit einer breiten Ringwelle. Wie bei Beſonders aufmerkſam wollen wir auff der Küſte dem Schiff erwachſen konnte, hielt 
es wünſchen möchte, läßt der Kaiſer ſich doch | den beweglichen Torpedos bemerkt man auf einer die Schüler⸗Ferlen⸗Vorſtellungenſſener den Kurs bei, den freundlichen Mahner 
nicht abhalten, ſeine täglichen Spaziergänge zu weiten Waſſerfläche todte Fiſche. Von all dem] machen, welche die Direktion veranftaltet, um mit brutalen Worten in ſeine Schranken zurück 
der Mannſchaften zu Aburtheilung gelangten, machen. Auch am Sonntag und Montag konnte] war bei dem Unglück der „Maine“ nichts wahre| den Schülern während der Ferien Gelegenheit zu weiſend. In dem Maße unn, wie die bisher 
weshalb die Mannszucht als ſehr locker bezeichnet | man ihn mit der Kaiſerin, den beiden Prinzen] zunehmen, weder, Aufrühren des Bodens, noch geben, Wildenbruchs „König Heinrich und fein] ar ſteife Briſe in Sturm überging und mehr 
werden muß. 2. Es iſt feftgeftellt worden, daß und einem Theil feines Gefolges mehrere Stun⸗] Waſſerſäule, noch Ringwelle, und die Ver⸗ eſchlecht“ kennen zu lernen. Am Mittwoch, den und mehr nach Süden herumſprang, flogen wi 
die Mehrzahl der Offiziere der „Maine“ während "den im Hardtwalde ſpazieren gehen ſehen. muthung, daß ein Torpedo unter der „Maine“ 13. d. M., Nachmittags, wird „König Helurich“, mit vollen Segeln dem Lande zu, das zuleß 
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Dineinragende, zerklüftete Felſenwand, vor uns 
dem ſich bei dieſem Anblick und beſtändig zu⸗ 


b * 8 Ihre nur ſchüchternen, von Angſt um 


1 eine noch heftigere Zurückweiſung. 


/ 
0 > * * * 2 - 5 ” 


als furchtbare GSteiflüfte, eine trotig ins Meer 


gufſtleg. Es war wohl Niemand an Bord, 


f enden Sturme nicht ernſte Beſorgnſſſe aufs ſtaatlichen und ſtädtiſchen Mitteln jährlich bewahrt, erhält 50 Mark Belohnung. Tele⸗ Es wurden am 4. April gezahlt loko — Wie dem „L.⸗A.“ aus Mi : 
— und ſelbſt 1 14.000 Mark Subvention erhält, im vergangenen] graphiſche Nachricht wird an den meteorologiſchen Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll wird, ſcheint das Befinden ws ge 
den Muth, dem Kapitän dieſe zum Ausdruck zu Jahre. Er wußte äußerſt tüchtige Kräfte für] Landesdienſt nach Straßburg erbeten. und Speſen in: ſchlechter zu fein, als das offiziele Bulletin aus⸗ 


ihr Leben diktirten Vorſtellungen fanden eine 
brutale Zurückweiſung, mit der Drohung, alle 
in die Kajüte einſperren und dieſe vernageln zu 
laſſen. Der Kapitän, der ſonſt an der Ke ſüts⸗ 
tafel nicht genug zu erzählen wußte von den 
ſchrecklichen Gefahren, die er zur See beſtanden 
ind vermöge ſeiner Energie dewältigt hatte, 
griff jetzt zu ſeinem alten Auskunftsmittel, der 
Flaſche — man ſagte, um ſich Muth zu trinken. 
Mit ſoviel Segeln, als das Schiff bei der 
Windſtärke nur irgend tragen konnte, hielt er 
ſeinen Kurs bei, welcher uns dem Lande ſo nahe 
hrachte, daß wir jede einzelne Geſteinsbildung 
mit dem bloßen Auge genau ſehen konnten. Eine 
rneute Verwarnung des erſten 5 
er 
apitän, in deſſen Händen unſer Aller Leben 
euhte, war jetzt Stark betrunken und drohte, 
jeden Widerſprechenden wegen Meuterei ſofort 
in Eiſen ſchließen zu laſſen. Mr. Smith's 
Vorherſagungen ſollten ſich ſchnell erfüllen. Der 
Wind ging allmälig ganz nach Süden herum 
und verſtärkte ſich zum Orkan. 

Nun galt es, mit kleinſten Segeln gegen 
denſelben zu kreuzen, um von der ſchrecklichen 
Steilküſie nur wieder abzukommen. Das war 
aber nicht mehr möglich. Im Gegentheil, wir 
kamen derſelben näher und näher, und als die 
Nacht anbrach, ſchien unſer Schickſal beſiegelt. 
Unter Deck gab es Schreien, Weinen und Ver⸗ 
wünſchungen, den ganzen verzweiflungsvollen 
Jammer, welcher einer Kataſtrophe zur See vor⸗ 


hergeht; über Deck brüllte der Orkan, in welchem 


die Stimme des trunkenen Schiffsführers kaum 
mehr aufkam. Donnernd, wie mit Rieſenhäm⸗ 
mern, ſchlugen die Wellen gegen die aufliegende 
Schiffswand. Unaufhörlich kam Waſſer über, in 
ſolchen Mengen, daß es nicht mehr abfließen 
onnte und felbft durch das geſchloſſene Treppen⸗ 
haus nach unten rann. Eine Welle ſchlug die 
durch Eiſenſtäbe geſchützte Glaswand des Ober⸗ 
lichtes ein, löſchte die unter dieſem hängende 
Lampe aus und verwandelte den Kajütsboden in 
einen See. Ein dumpfes Donnern übertönte 
den Sturm — die Brandung! In den Ent⸗ 
ſetzensſchrei der vou Waſſer überflutheten Paſſa⸗ 
iere tönte ein gelles Hohnlachen des Kapitäns, 
er herabgepoltert kam, um ſelbſt Licht zu 
machen und dann einen Hagel von Verwünſchun⸗ 


gen über die Geängſtigten auszuſchütten. Seine 


ige waren verzerrt, fein Auge ſtier und gläſern. 

r kroch dann wieder nach oben und ließ eine 
Segelſchutzwand vor das zertrümmerte Oberlicht 
ziehen. Nicht ſeiner Steuerkunſt, ſondern nur 
einem Zufall verdankten wir die Abwendung der 
gefürchteten Kataſtrophe. Der Sturm hatte, 
noch ehe es dazu kam, ſeinen Höhepunkt über⸗ 
ſchritten. Nach einem erneuten Umſpringen nach 
Südſüdweſt flaute der Wind ſchnell ab. Der 
von Wolken bisher unterjagte Mond brach durch, 
und als man die Paſſagiere endlich wieder an 
Deck ließ, harrte ihrer dort ein überraſchender 
Anblick. 
i Die „Verulam“ lag ohne Segel dicht unter 
der Küſte, wie in einem Hafen, und ſo nahe 
war uns die mehrere hundert Meter hohe Steil⸗ 
band, daß die Ragenſpitzen faſt an dieſelbe her 
anzureichen ſchienen. ein und Grog wurden 
herumgereicht, Angeln wurden ausgeworfen, und 
innerhalb einiger Stunden thürmten ſich ganze 
Berge eines ſchönen lachsartigen Fiſches an Deck. 
Auf einmal ſaß des zweiten Steuermanns Angel⸗ 
leine feſt, und als er ſie dann mit einem Ruck 
heraufzog, hing ein Korallenzweig daran. Es 
war ein Wunder, daß das Schiff nicht aufge⸗ 
laufen war und feſtſaß. Dieſe unerwartet gün⸗ 
ſtige Wendung hielt an. Gegen Morgen wehte 
ein Wind aus Oſten. Wir kamen ab vom 
Lande und konnten unſere Fahrt fortſetzen. Am 
Frühſtückstiſche ſpielte ſich der inzwiſchen ausge⸗ 
nüchterte Kapitän den Paſſagieren gegenüber 
wieder als Retter auf. Seine Lavirkunſt hätte 
geſiegt. Daß feine Willkürberrſchaft uns alle 
dem Untergang nahe gebracht hatte, das ver⸗ 
ſchwieg er. Dieſe erſte Schreckeusnacht ſollte nur 
ein Vorſpiel der nächſtfolgenden ſein. 

(Schluß folgt.) 


Literatur. 
G. Freytag, Geſammelte Werke. 
19. Band. Leipzig bei S. Hirzel. Von dieſem 


ausgezeichneten Werke, welches in ausgezeichneter 
Weiſe deutſchen Geiſt und deutſche Treue, deut⸗ 
ſchen Fleiß und deutſches Wiſſen zeigt, und 
welchem wir die weiteſte Verbreitung wllnſchen, 
liegt uns die zweite Auflage (6—10 Tauſend) 
in trefflichſter Ausſtattung, ſchön gebunden, zu 
mäßigem Preiſe vor. Der vorliegende 19. Band 
enthält Bilder aus deutſcher Vergangenheit, 
aus dem Jahrhundert der Reformation (1500 
bis 1600). Ueberaus intereſſant. Die Geſtalten 
Luthers und Melauchthous herrlich dargeſtellt; 
daueben das Erwachen des Volksgeiſtes, die 
Entwickelung der Städte und der Zuſammenbruch 
der dunkeln Mächte des Mittelalters. Man muß 
das Buch leſen, und wird gefeſſelt, daß man es 
nicht aus der Hand legen kaun. Wir können 
das Buch jedem Deutſchen aufs wärmſte em⸗ 
pfehlen. 39] 
Die Rechtsgrundſätze des königl. preuß. 
Ober⸗Verwaltungsgerichtes. Dritte gänzlich 
neu bearbeitete und bis zur Gegenwart ergänzte 
Auflage von Kunze u. Kautz. Berlin, Heine's 
Verlag. Es iſt dies Buch von der größten 
Wichtigkeit für jeden Preußen und bietet jedem 
die wichtigſten Nachweiſungen. Beſonders iſt es 
für jeden Beamten von großer Wichtigkeit. Wir 
re das Werk ſchon in früheren Auflagen ſeit 
Jahren benützt und können es warm empfehlen. 
Erſchienen ſind 8 Lieferungen à 3 Mark oder 
2 Bünde [64] 
Friedrichs, Ecuſt, Jadiskretionen aus 
der vierten Dimenſion. Enthüllungen über 
die Spukgeiſter des 19. Jahrhunderts. gr. 8%, 
64 Seiten. Preis 1,20 Mark. Leipzig 
dei Arwed Strauch. In der vorlie⸗ 
enden Schrift beſchreibt der Verfaſſer in 
lot und lebendiger Sprache die ſpiritiſtiſchen 
undererſcheinungen und giebt auch geuane Au⸗ 
weiſung darüber, wie Jeder, auch ohne Anhän⸗ 


ger der ſpiritiſtiſchen Lehre ſein, die 
meiſten ſpiritiſtiſchen Wunder nachmachen 
kann, „ohne Apparate und ohne doppelten 


Boden“, wie der ſelige Bellachini zu jagen pflegte. 
Wer ſich iutereſſante Aufklärungen über die 
Räthſel der ſpiritiſtiſchen Wunder verſchaften, wer 
ſich geiſtig auregen will, dem ſei die Lektüre 
dieſes populär und leicht verſtändlich geſchriebenen 
Buches angelegentlichſt empfohlen. 1791 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— [Ein entſchwundener Direktor.] Aus 
Kiel, 4. April, ſchreibt man dem „B. T..: Wie 
Lenranb lch uemeldet. erreate das-wlötzliche Ver 


ſchwinden des Direktors des hiesigen 
theaters Ernſt Albert das größte Auffehen. 
Albert, früher Oberregiffeur am Bremer Stadt⸗ 
theater, übernahm das Stadttheater, das aus 


das Schauspiel und die Oper heranzuziehen, To 
daß ſich unſer Theater im letzten Winter eines 
ſehr guten Beſuches erfreute. 
faltete eine Reklame, die zuweilen die Grenzen 


des Wohlanſtändigen überſchritt. Im Uebrigen des Gaſtwirths kamen in den Flammen um Odeſſa: Noggen 152,00 Mark, Weizen hörte heute Vormittag d i 
war er als „Saft“ am eigenen Theater äußerſt die Eheleute erlitten lebensgefährliche Brand: 205,10 Mart. hintere v. Goßler. 5 Racmitegs machte as 
rührig und thätig. Eine Reihe vaterländiſcher wunden und der Sohn wurde vor Schrecken wahn⸗ Riga: Roggen 155,00 Mark, Weizen Kaiſerpaar eine Ausfahrt nach der Saalburg und 


Stücke 
Beziehung ſtand er lange im beften Ruf. Woher 


ſtammten, wiſſen wir nicht, doch iſt es beute 
wurden. 
rath Pollini⸗Hamburg für dieſes Projekt zu 
gewinnen, 


das Scheitern des Unternehmens herbeiführte. 
Am 1. April ließ der Direktor durch Anſchlag 


griff er die Flucht und binterließ bedeutende 


der hieſigen Strafkammer wegen Jahre lang 


5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


Stadt⸗Aiſt wayrſcheinlich nach kurzer Flugdauer nieder⸗ Weizen 
gefallen. Der Finder des Ballons, der die 144,00, 
Inſtrumente, ohne ſie zu berühren, in dem 
Schutzkorb läßt und denſelben ſorgfältig auf⸗ 


—.— — Gegen den ZOfährigen Schriftſteller 
Guftan Minſter aus Edenkoben ift die ke 
gerichtliche Vorunterſuchung wegen Verraths 
militäriſcher Geheimniſſe eingeleitet worden. 


„Gerſte 187,00, Hafer 134,00 bis 
Kartoffeln 32,00 bis —, — Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Newyork: Roggen —— Mark, 
208,10 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Welzen 
212,80 Mark. 


Lemberg, 5. April. In Zaluze zündete Weizen 
der Tagelöhner Szueir geſtern Nacht das Haus 
des Gaſtwirths Schildha an, weil ihm dieſer 


ein Darlehn verweigert hatte. Zwei Töchter 


ſpricht, denn die angedeuteten Nierenſekrete find 
Gehirnausſcheidungen, ſo daß in nicht ferner Zeit 
Gehirnſchlag zu befürchten iſt. 

Homburg v. d. H., 5. April. Der Kaiſer 


Der Direktor ent⸗ 


In pefuniärer | finnig. 206,75 Mark. 

— Wegen Verſagung der Tanzerlaubniß 
am Palmſonntag beabſichtigen eine Anzahl 
Saalbeſitzer in den Kreiſen Teltow und Nieder. 
barnim einen Prozeß anhängig zu machen. 
Während das Berliner Polizeipräſidium die Ber⸗ 
anſtaltung öffentlicher Luſtbarkeiten am Palm⸗ 
ſonntag in Berlin und Charlottenburg geſtattet 
hatte, iſt den Gaſtwirthen im Kreiſe Nieder⸗ 
barnim und Teltow nicht allein die Abhaltung 
von Tanzluſtbarkeiten am Palmſonntag gänzlich 
unterſagt geweſen, ſondern es mußten auch die 
am Sonnabend vor dem Palmſonntag ver⸗ 
auſtalteten Feſtlichkeiten um 12 Nachts beendet 
ſein. Die Entſcheidung des Kammergerichts vom 
20. Januar d. I, wonach die Charwoche erſt 
mit dem Montag nach Palmſonntag ihren An⸗ 
fang nimmt, iſt für die Kreiſe nicht maßgebend 
geweſen. Dort ſtützte ſich das Verbot auf eine 
alte Oberpräſidial verordnung vom 27. Dezember 
1879. Zahlreiche, durch dſeſes Tanzverbot be⸗ 
einträchtigte Saalbeſitzer find entſchloſſen, Erſatz 
für den ihnen durch das Tanzverbot am Palm⸗ 
ſonntag erwachſenen Einnahmeausfall im Prozeß⸗ 
wege zu erltreiten 


entſtammt ſeiner Feder. beſichtigte unter Führung des Baumeiſters Jacobi 
das Römerkaſtell, auf deſſen Trümmern bekannt⸗ 
lich das Reichs⸗Limes⸗Muſeum, über welches die 
Pläne und Modelle geſtern dem Kaiſer vorgelegt 
worden waren, erbaut werden ſoll. Geheimrath 
v. Lucanus wird heute Abend mit dem Kriegs⸗ 
miniſter die Rückfahrt nach Berlin antreten. 

Wien, 5. April. Nach Meldung der Abend⸗ 
blätter ſtürzte, als der Kaiſer heute Vormittag 
zur Beſichtigung der Gemälde⸗Ausſtellung der 
Sezeſſioniſten bei den Blumenſälen vorfuhr, das 
Sattelpferd des kaiſerlichen Wagens. Verletzt 
wurde Niemand. 

Wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, will der 
Flottenplan, welchen der Marinekommandant dem 
gemeinſamen Miniſterrath vorgelegt hat, den 
Stand der öſterreichiſch⸗ungariſchen Kriegsflotte 
auf 15 Schlachtſchiffe, 14 Kreuzer, 15 Torpedo⸗ 
fahrzeuge, 90 Torpedoboote bringen. Die hierzu 
erforderlichen Schiffsbauten würden einen Auf⸗ 
wand von 55 Millionen Gulden erfordern, der 
auf 15 Jahre vertheilt werden ſoll. 

Bozen, 5. April. In Gries bei Bozen 
wird morgen die Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie 
nebſt Tochter eintreffen und längeren Aufenthalt 
dort nehmen. Auch der König der Belgier und 
Prinzeſſin Klementine treffen dort in den näch⸗ 
ſten Tagen ein. 

Bern, 5. April. Die internationale Konfe⸗ 
renz, betreffend die techniſche Einheit im Eiſen⸗ 
bahnweſen, findet hier im Herbſt ſtatt. Alle be⸗ 
theiligten Staaten haben zugeſagt. 

Newyork, 5. April. Wie verlautet, wird 
MeäKinley dem Kongreß erſt morgen ſeine Bots 
it zugehen laſſen. In derſelben wird der 

räſident dem Kongreß nahe legen, vorläufig die 
Unabhängigkeit Kuba's ohne bewaffnete Inter⸗ 
vention zu proklamiren, und es Spanien über⸗ 
laſſen, ob es dies als einen Kriegsfall auffaſſen 
will. Auf dieſe Weiſe hofft Mekinley wieder 
ſeinen vollen Einfluß auf den Kongreß zu ge⸗ 
winnen. 


die Gerüchte über ſein bedeutendes Vermögen Magdeburg, 5. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,95 — 10,15, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,20 bis 
7,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 22,87 ½ bis 23,25. Gem. 
Melis I, mit Faß 22,62 ½ bis —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per April 9,15 G., 9,20 B., per Mai 9,22 ½ 
bez., 9,25 B., per Juni 9,22 ½ bez. u. B., per 
Juli 9,37½ G., 9,40 B., per Oktober⸗Dezember 
9,40 G., 9,42½ B. Stetig. 

Köln, 5. April. Rüböl loko 55,00, per 
Oktober 51,90. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 5. April, Vorm. 11 Uhr. 
Raf fee. (Tormittagsbericht.) Gesd aperage 
Santos per Mai 29,50, per Juli 30,00, per 
September 30,50, per Dezember 31,00. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 5. April, Norm. 11 Uhr. 
Zuger. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
I. Prebukt Baſis 88 pet. Nendement neue Uſanee 
frei an Bord Hamburg per April 9,12½, ner 
Mai 9,20, per Juli 9,35, per Auguſt 9,45, per 
Oktober 9,37½, per Dezember 9,45. Stetig. 

Wien, 5. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 12,49 G., 12,50 B., per 
Mai⸗Juni 12,19 G., 12,21 B. Roggen per 
Frühjahr 8,93 G., 8,94 B. Mais per Mal⸗Juni 
125 — 5,58 B. Hafer per Frühjahr 7,08 G., 

’ * 

Peſt, 5. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 12,63 G., 12,65 B., per Mai 12,22 
G., 12,24 B., per September 9,18 G., 9,20 B. 
Roggen per Frühjahr 8,65 G., 8,67 B., per 
September 7,14 G., 7,16 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,65 G., 6,70 B., per September 5,70 G., 
5,74 B. Mais per MaisJunt 5,28 G., 5,29 
B., per Juli 5,40 G., 5,42 B. Koblraps per 
Auguſt 12,00 G., 12,05 B. — Wetter: Windig. 

Glasgow, 5. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 1½ d. Ruhig. 

London, 5. April. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 51 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 65 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 
18 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 12 Lſtr. 17 Sy. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 
46 Sh. 2 d. 

Petersburg, 5. April. Weizen loko 11,50 
bis —.—, Roggen loko 6,80 bis —.—, Hafer lolo 
4,90, Leinſaat loko 12,00 bis —,—, Hanf loko 
—.—, Talg loko —.—, per Auguft —.— 
Wetter: Regen. 


ſehr begreiflich, daß dergleichen Mittheilungen 
gefliſſentlich und geſchickt ins Publikum lanzirt 
Aibert plante den Bau eines neuen, 
modernen Stadttheaters und wußte den Hof⸗ 


als der plötzliche Tod des Letzteren 


mittheilen, daß die fällige Gage erſt am 4. 
April ausbezahlt werden würde. Inzwiſchen er⸗ 


Schulden. Die Künſtler erhalten nur zehn 
Prozent ihrer Gage und befinden ſich in einer 
großen Nothlage. Verſchiedene waren auf Jahre 
hinaus für das hieſige Stadttheater engagirt. 
Der Flüchtling ſoll beſtem Vernehmen nach in 
Geldangelegenheiten ſehr bedenkliche Manipula⸗ 
tionen vorgenommen haben. Die zurückgelaſſenen 
Werthgegenſtände ſind bereits gepfändet worden. 


Aus den Provinzen. 


Greifenhagen, 5. April. In der heuti⸗ 
gen Sitzung der Stadtverordneten fand die feier⸗ 
liche Einführung des Herrn Bürgermeiſters Quandt 
in ſein Amt durch Herrn Landrath Breyer ſtatt. 

Naugard, 4. April. Im Kruge zu Kicker 
gerieth am Sonntag der Eigenthümer Falk mit 
dem Bauerſohn Iwen in Streit, der zu Thätlich⸗ 
keiten führte. Falk verließ den Krug vor Iwen. 
Erſterer ſtellte ſich in der Nähe des Dorfes 
Retztow mit geladener Flinte auf die Lauer, und 
als Swen ſich auf dem Heimweg befand, ſchoß 
jener ihm die ganze Schrotladung in den Kopf. 
Iwen verſtarb alsbald. Falk wurde noch in der 
Nacht verhaftet und ius hieſige Gerichtsgefängniß 
eingeliefert. 

ß ET EEE EHER 
Gerichts⸗Zeitung. 

Hildesheim, 4. April. Der Lehrer Auguſt 

Schulze zu Evenſen im Kreiſe Alfeld wurde von 


Schiffs nachrichten. 
Königsberg, 5. April. Nach einer Montag 
Abend hier eingetroffenen Privatmeldung aus 
Lowestoft wurden dort Wrackſtücke des Dampfers 


„Magnet“ aufgefunden. Damit iſt der Unter⸗ 
gang des Schiffes zur Gewißheit geworden. 


FCC 
Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


Am 5. April wurde für iuländiſches Ge⸗ 
treide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
140,00 bis —,—, Weizen 196,00 bis —.—, 
Gerfte 8 bis —,—, Hafer 146,00 bis 
—.— Mark. 

Stettin: Roggen 137,00 bis —,—, Weizen 
193,00 bis —,—, Gerſte 142,00 bis 147,00, 
Hafer 138,00 bis 145,00, Kartoffeln 50,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 182,00 bis 184,00, Gerſte 128,00 bis 
143,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 


—.— Mark. g 
Roggen 133,00 bis 135,00, 


Wetteraus ſichten 

für Mittwoch, den 6. April. 
Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig bei ab⸗ 
nehmenden nordweſtlichen Winden, kalter Nacht 
und langſam ſteigender Tagestemperatur; keine 
erheblichen Niederſchläge. 


FF... ̃ ( 
Waſſerſtand. 


Am 4. April. Elbe bei Auſſig + 1,57 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,74 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 3,50 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt 3,10 Meter. — 
Oder bei Natiber + 2,14 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,14 Meter, Uuter⸗ 
petzel + 0,28 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,96 Meter. — Weichſel bei Brahemſinde 
+ 449 Meter. — Warthe bei Peſen + 1,74 


fortgeſetzter Beraubung des in der Kirche befind⸗ 
lichen Opferkaſtens zu 2 Jahren Gefängniß und 
Die Beraubung 
wurde erſt entdeckt, als man in dem Opferkaſten, 
nachdem er einmal faſt anderthalb Jahre nicht 
entleert war, nur 97 Pfennige vorfand, obwohl 
zahlreiche Einwohner größere Silbermünzen ein⸗ 
gelegt hatten. Der 31jährige Angeklagte hat 
dem Superintendenten und dem Geiſtlichen ſeines 
Wohnortes ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt, 
nachdem man ihm verſprochen hatte, es als in 
der Privatbeichte abgelegt zu betrachten und 
daher geheim zu halten. Als der Angeklagte 
aber zwei Tage ſpäter dem Superintendenten 
gegenüber ſein Geſtändniß wieder zurücknahm, 


Anklam: 
Weizen 182,00 bis 187,00, Gerſte 128,00 bis 
143,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 
30,00 bis 50,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 188,00 bis 195,00, Gerſte 128,00 bis 
140,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 
40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 130,00 bis 140,00, Weizen 
188,00 bis 195,00, Gerſte 128,00 bis 160,00, 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 5. April. Der Beſuch des Kaſſers 
in Altona wird in der erſten Woche des Mai 


hielt dieſer ſich an ſein Verſprechen der Geheims Hafer 136,00 bis 150,00, Kartoffeln 40,00 erfolgen. 2 N 

haltung nicht mehr gebunden und erſtattete 3 Mark. . . f 3 — Kaiſer Wilhelm wird am 23. d. Mts., en en 1. April: Netze bei Uſch 

Strafanzeige bei der Staatsanwaltſchaft. Der Naugard: Noggen 130,00 bis 142,00, Vormittags 10 Uhr, und Kaiſer Franz Joſef x N 

Angeklagte leugnete auch in der Gerichtsver⸗ Weizen 191,00 bis ——, Gerſte 137,00 bis 10 Uhr 35 Min, in Dresden eintreffen. FFF 

ann.... 150,00, Hafer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln: —. Das Reichsgericht hat die vom Chef —— 
Brüſſel, 5. April. Die Carpette wurde zu 36,60 bis 44,00 Mark. redakteur des „Kladderadatſch“, Dr. Trojan, eine Foulard-Seidenstoffe 


15 Monaten Gefüngniß und 10 Jahren Polizei⸗ 
aufſicht verurtheilt, ihre Schweſter freigeſprochen. 
Die Kaſſirerin Delaet erhielt 4 Monate, die 
Wucherin Vandeneyde 17 Monate Gefängniß. 


gelegte Reviſion verworfen. 
Laut Meldung an das Oberkommando 
der Marine beabſichtigt S. M. S. „Geier“ am 
6. April von Port of Spain (Trinidad) nach 
Pernambuco in See zu gehen. 

— Dem General der Kavallerie v. Kroſigk 


Kolberg: Roggen 135,00 bis 138,00, 
Weizen 190,00, Gerſte 140,00, Hafer 140,00, 
Kartoffeln 44,00 bis 50,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 135,00 bis 
, Weizen 187,00 bis —,—, Gerſte 140,00, 

Hafer 140,00 bis —,.— Mark 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße und farbige Seide mit 
Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben vorto⸗ 
und zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben. Proben umgehend. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ark. 
Stralſund: Roggen un bis —.—, iſt der Bau 1 8 Seidenstoff-Fabrik-Union 
Straßburg, 5. April. Geſtern Abend 6 Weizen 185,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis — Der Kalſer hat den bisherigen Ersten * ie. Jari 
Uhr ſtieg in Straßburg der Regiſtrir⸗Ballon re Hafer 136,00 bis ——, Saatgerſte Sekretär bei der Votſchaft in Washington, Lega Adolf Grieder & O, Zürich, 
„Langenburg“ auf und verſchwand in oſt⸗nord⸗ —.— Kartoffeln 35,09 bis 40,00 Mark. tionsrath v. Reichenau, zum Geueralkouſul für ꝑKgl. Hof lief. 


öſtlicher Richtung in den Wolken. Der Ballon Neuſtettin: Roggen 133,00 bis 140,00, Bulgarien ernaunt. 
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Das Pfarrhaus zu Gosbach. 


Roman von Julius Lohmeyer. 
(6) 


Zweimal hatte er ſchon Aufſchub für Joſefa's 
Rückkehr ins Schweſternhaus bei der Oberin er⸗ 
wirkt, nun aber rief ein gemeſſener Befehl ſie 
heim. Richard wurde die bevorſtehende Trennung 
von ſeiner Freundin bis zum letzten Tage ver⸗ 


Dann ließ wohl der Weber feinen Webstuhl beimlicht. 


wid der Holzſchnitzer ſeine Schnitzbank ſtehen und 


ſie horchten auf des Paſtors klangmächtige Predigt — 


du drüben. 
Joſefa war beſtrebt, das Leben im Hauſe im 
Sinue und Geiſt der Verſtorbenen ſich fortbe⸗ 


Gegen fünf Uhr Morgens hielt das Wäglein des 
Sägemüllers vor der Gartenthür, als das Frühmahl 
u beendet war. Dem Paſtor war bange zu 
Muthe, er wußte nicht, wie es weiter im Hauſe 

ehen ſollte, und jetzt fühlte er ganz, wie 
Sofeta’z Liebe und Fürſorge ihn über die erſten 


wegen zu laſſen. Der Paſtor nahm all' ihr [Wochen der Verlaſſenheit ſo freundlich hinweg 


Deum als eine ſelbſtverſtändliche Gabe 
Amtes. Was ſie ihm auch bieten konnte, es er⸗ 
ſchien ihm jetzt doch Alles ohne Vergleich mit 
dem, was ihm und den Kindern an Beatens 
Mutterliebe genommen war, ſodaß ihm alle 
Schätzung für ihre hingebende Opferwilligkeit ver⸗ 
loren ging. 

Die Leute ließen ihren armen Paſtor gehen 
und dachten, er wird ſich ſchon wieder zurecht finden. 

Die ganze Station des Erdendaſeins hatte für 
ihn ſehr viel von ihrer Grundfeſtigkeit verloren, 
und er wollte in ſeinem Gefühl es nicht mehr 
recht verſtehen, wie man nur jo muthig für weit 


inaus bauen und ſchaffen könne oder auch nur zwiſchen den Kleinen. 
. ad wenngleich ſtreckte feine dürren Aermchen nach 


vertrauensvoll ſeine Saat beſtellen, 
er doch ein Gleiches in jeder Stunde an den 


ihres getragen hatten. 


Die Kleinſten hielten ſich gedrängt an ihrem 
Kleide feſt. 


Der Paſtor ſaß am Tiſche und ſchrieb einen 
Dankbrief au die Oberin. Von Zeit zu Zeit 
hob er die Blicke. Das Abſchiedsweh ſeiner Kin⸗ 
der ſchuitt ihm ins Herz, vor allem Richards 
Schmerz. Er fühlte, daß Joſefa den Schlüſſel 
zu ihren Herzen aus Beatens Händen empfangen, 
den er ſelbſt nicht zu finden wußte. 

Der Sägemüller mahnte zur Abfahrt. Da 
kniete Joſefa reiſegerüſtet in lieblicher Aumuth 
Richard [richtette ſich auf, 
ihr aus und 
Du ſchreibſt 


flehte: „Nicht wahr, Sch weſter, 


Er konnte ſich nicht enthalten, ihr voll Dank und mm, den Gedanken der Kleinen eine fröhlichere 


Rührung die Hand zu küffen, die Me ihm abs 
wehrend entzog. 

Der Sägemüller ſah dem Thun des Pfarrers 
mit hochgezogenen Brauen zu. Die Kinder um⸗ 
ringten den Wagen, reichten ihre Händchen hinauf, 
Theophil von Mareile's Armen, Joſefa grüßte 
alle, den Paſtor ehrerbietig. Der Wagen rollte 
dahin. Die Kinder winkten, Gotthold nickte der 
Davonfahrenden nach und die ſchwere Empfin⸗ 
dung des Alleinſeins und der Vorwürfe laſtete 
auf ihm, ihr liebes Wirken bisher nicht genügend 
gewürdigt zu haben. 

Die Kinder hingen ſich dicht an ſeinen Arm 
und Rock, als er ſich dem Hauſe wieder zuwandte. 
Sie waren ſtill, und er empfand, daß ſie ſich 
nun erſt ganz als Verlaſſene fühlten. 

Richard brütete wehmüthig vor ſich hin und 
ließ ſich alle Zärtlichkeiten von den Geſchwiſtern 
gefallen. 

Der Paſtor feste ſich zu feinen Kindern an 
Richard's Bett und jetzt erſt empfand er den 
Mangel jeder Fähigkeit in ſich, ihnen einen Er⸗ 
ſatz bieten zu können. Als die Kinder des Vaters 
Rührung bemerken, klammerten ſie ſich mit un⸗ 
gelenktem Ungeſtüm an ſeine Bruſt, küßten und 
liebkoſten ihn, bis er der aufwallenden Be⸗ 
wegung nicht mehr Herr werden konnte. 

Er zog ſie alle an ſich, groß und klein, herzte 
ſie mit Heftigkeit und gelobte ſich, mit ihnen zu 


Wendung zu geben. Die älteſten brachten das 


bahrartige, niedrige Geſtell in das Zimmer; lichen Unterthanen, Herren und Knechte; 


Gotthold hob das hagere, zarte Körperchen auf 
das Lager und ſtreckte es auf die Bahre, die 
Mareile mit Matratze und Kiſſen verſehen 
hatte. 

Die größten gingen voran, die kleinen brachten 
Schaufel und Karre hinterher. Mareile folgte 
mit Theophil dem Paſtor nach, der ſeinen Haus⸗ 
rock angelegt hatte, und nun hielten ſie fröhlich 
unter den Tannen, wo der Garten in den Wald 
hinausging. Gotthold ſuchte für Richard ein 
Plätzchen, das dauernden Schatten verſprach, und 
uun gingen die Kinder auf des Vaters Anord⸗ 
nungen daran, rings um ſein Bettchen zwiſchen 
den Moospolſtern und Steinblöcken, Heidelbeer⸗ 
büſchen und dem Tänunlein⸗Nachwuchs mit Hülfe 
von Moos und Erde, Borkenſtückchen und Steinen 
eine weitverzweigte Mooslandſchaft mit Wald 
und Wieſen, Seen und Burgen, Wegen und 
Stegen aufzubauen, die alltäglich an Ausdehnung 
zunahm und von der Phantaſie der Kinder 
immer mehr belebt und durchbildet wurde. Am 
Abend zeichnete ihnen dann der Vater kleine 
Figürchen, Ritter, Knappen, Edeldamen, Bauern 
und allerlei Waldgeſchöpf, die Richard am an⸗ 
dern Morgen, während die kleineren Geſchwiſter 
in der Schule waren und die älteſten beim 
Vater Lateinſtunde hatten, ausmalte, die dann 


Herzen feiner Gemeinde und feiner Kinder that. mir?? 5 

Wie in den Scherben eines zerſchlagenen Spie⸗“ „Gewiß, mein Herzenskind,“ verſicherte fie und 
gels das Bild der Sonne nun aus jedem der ein, umarmte ihn immer wieder. 
zelnen Splitter widerſtrahlt, alſo glänzte ihm Er hing ſchluchzend an ihrem Halſe, da be⸗ 
aus ſeiner Kinder Lächeln und Blicken das Bild meiſterte herzbrechendes Mitleid ihre bisher zu⸗ 
der Mutter nun ſiebenfach gebrochen entgegen. rückgehaltene Bewegung, und nun ſchien auch von 
Richard aber betrachtete er als ſein beſonderes Gotthold's Augen mit einem Male der Schleier 
Erbtheil. Wenn er es irgend vermochte, ſaß er zu ſinken. Er ſah in ihr ſonniges der und ihre 
an feinem Bettchen. Er ſtaunte, welche reiche freue, liebreiche Natur. Von dieſem ugenblicke 
Welt in dem kleinen Kopfe und Herzen in dem an war fie ihm nicht nur die pflichttreue Pflegerin, 
Verkehr mit ſeiner Mutter wach gerufen, welcher ſie war ihm die Freundin ſeines Hauſes. 
hohen und feinen Empfindung die kleine Seele Als er ihre elaſtiſche Geſtalt beim Einfteigen 
fähig war. in den Wagen ſtützte, fühlte er ein ſehnſuchtsvolles 
Verlangen in ſich aufſteigen, ſie zurückzuhalten. 


* 


Stettin, den 4. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlägen und die Ausführung 
von Anſchlägerarbeiten zum Nenbau der Doppelſchule 
an der Schillerſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienftag, 
den 12. April 1898, Vorm. 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 


Ziehung schon 15. 


Nur eine Mark das Loos. 


Nan 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. Erfunden Allein 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
= 7 
Orts-Krankenkasse III. 
Rechnungs⸗Abſehluß pro 1897. 
Einnahmen: Ai 0 
Beſtaud am 1. 1. 1897. 1795,67 
& ale De Ale ee are 2 
Ins ana e Senen seen ; 2 
CCF 32909,83 in Waldheim /s 
Erſatzleiſtung Dritter 886,7 
Aus verkauften Werthpapieren ++ 1000,00 
Sonſtige Einnahmen 103,05 
| Ausgaben: 
Für ärztliche Behandlung 00» 4274,15 
Für Arznei und ſonſtige Heilmittel. 3715,28 
Krankengeld an Mitglieder 15918,85 
at 7 He nem ara keeee 1268,50 
Sterbegelber . ENT she 1320,00 


| 


-  Dermiethen bei Director Petersen. 


Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Kranken⸗ Prospekte gratis. — 


ee 5913,94 
Nur ace 3 E Rh 
ür SapttalAnlagen. an --uesserennoee j . 2 
Verwaltungskoſten a) persönliche 2992,85 Lehrerinnen Semin ar, 
Sonſtige Ausgaben R . Das an die Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Schule ange⸗ 
A e EHE E SENE HT ER [ cchloſſene Lehrerinnen⸗Seminar beginnt den Sommers 


N Summa A 39880,23 kurſus am 19. April. Prüfung der Aufzunehmenden 
Vermögensausweis: am 18. April um 9 Uhr im Schullokal. Hospitantinnen 


ae Der Direlton. 

eg en Dora. 2 Kühne, 

mithin, ‚betrug das Gefamternägen . 82 Kaiſerin Auguſte 
Kirchliches. Viktoria ⸗Schule. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 19. April. Die 
Prüfung der neu Aufzunehmenden findet am 18. April 
um 9 Uhr ſtatt. Anmeldungen nehme ich in den Ferien 
an den Wochentagen von 11—12 Uhr in der Schule 
entgegen; doch können in die Klaſſen VIIM und VIO 
keine Schülerinnen mehr aufgenommen werden, in VII O, 
VI M, 1110 und 10 nur noch ſehr wenige. 

Der . 


2 
Kühne. 


Beringerſtr. 77, part. er 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 


Eharfreitag, 7 uhr Abends: 


Geistliches Concert 
in der Jacobi⸗Kirche, 


unter Mitwirkung der Damen Frl. Dörimg und 
Frau Gardeike, des Herrn Direktor Wild und 
von Mitgliedern des Stettiner Muſikvereins. Zum 

ortrag gelangen Compoſitionen für Orgel, Violine und 
Orgel, Solo⸗ und Chorgeſänge von Bach, Weder, Gade, 
Rheinberger, Frank, Radecke. 

Karten zu 50 „ bei Herrn Simon und am Char» 
freitag bei Herrn Spiegelhändler Runge (Papenſtr.). 


Progr. kostenlos, 


Dr. Wegener 'ſche 


Der Ertrag ist für Salem. = 
ei Lorenz. höhere Mädchenſchule, 
Einſeben A Eliſabethſtr. 8. 
knnen f 3 a 5 ne Schulanfang am 13 105 Anmeldungen neuer 


Schülerinnen nimmt Frl. Wegener täglich zwiſchen 
11 und 1 Uhr entgegen. 
. Barandon, 
Vorſteherin. 


Musik- Schule 


HK. A. Fischer. =] 


Der Unterricht beginnt am Montag, 18. April, 
Honorar je nach Klaſſe 6, 8 oder 10 Mark pro Monat. 


Anmeldung nener Schüler täglich von 11—1 Uhr 


à Zahn 3 4, unter Garantie des Gutſitzens. 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. Re⸗ 
paraturen ſoſort zu billigen Preiſen. 


< Ob + Or 
E. Kalinke, 255 a. 21 


Bazar für Salem. 


Am 14. und 15. April findet in den oberen Caſino⸗ 
Räumen eine wohlthätige Veranſtaltung ftatt. Es 
findet an beiden Tagen von 3½—7 Uhr Nachm. 
Verkauf verſchiedener Sachen, Abends von 7 b 
10 Uhr Militärmuſik ſtatt. — Für Erfriſchungen 
aller Art iſt Sorge getragen. 


Schillerſtr. 16, 3 Tr. 


6 Stuben. 


Hrünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder fpäter zu 


5 Stuben. 
Gr. Domſtr. 16, 1, m. Kab. u. Zub., a. z. Geſch., z. 1. 10. 


Folhenwalderfr. 106, P. 


Babefiube zum 2. 7, 98 zu verm. Näh. part. l. 


i Greifenſir. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
N 1 u. 8 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
Kalfons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 


4 Stuben. 


u: 2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 2 
| Grabowerft. ba, fofort eb, pater 4 bert. | Wirtenaflee 20, jo. 4—5 St. 2e N. Hobenzollesuft. 73,111. 


3389 Gewinne . 90,000 M. . 20,000, 10,000, 


3000, 2 1000, 4 300 eic. Gewinne mit 90°, garantirt. 


Loose a 1 Mark (11 Loose 10 Mark) sind zu beziehen durch F. de Fallois, Wiesbaden, alleiniger General- 
Debit der Friedberger Geld-Lotterie, sowie überall von den Loose-Händlern. 
g Für Liste und Porto 25 Pfennig beifügen. 


Käuflich in Apotheken, Drogerien und 


A. H. A. Bergmann WALDHEIM (sa), 


oubens Gasheizöfen b. R.. 
Aachener Gasbadeofen. D. R.-P. & In 5 


Vertreter: Ingenieur Ernst sSiman, Turnerstr. 35 H. 


Vorm. bei der Vorſteherin Frau Elfriede Fischer, | 


leben, auf ihre kleinen Wünſche und Bedürfniſſe 
zu achten, ihr Vertrauter und Kamerad ſein zu 
wollen, wie es Beata und Joſefa geweſen | ihre beſtimmten Wohnorte erhielten, belebten nun 
waren. die zwerghafte Landſchaft. Da gab es Hochzeiten, 

„Kommt, Kinder,“ rief er, fein wundes Ems die Ritter Kunibert mit Fräulein Kunigunde 
pfinden niederringend, „kommt, laßt uns Richard feierte, Schlacht und Kampf, Feſte und Jahrmarkt 
unter die Tannen am Walde bringen. Geht, und Richard im Mittelpunkte ſeines Reiches war 
Bertram und Ludwig, holt die Tragbahre aus der König. Auch in den ſtillen Stunden des 
der Scheune und ihr, Erich und Nathanael, die Alleinſeins verſenkte ſich ſeine Einbildungskraft 
Schaufeln und die Karre, wir wollen alle zus in alle die Wege und vertrauten Beziehungen 
ſammen ſpieien.“ dieſer kleinen Welt und er ordnete am Nachmit⸗ 
Er fühlte, er mußte hinaus, unter Gottes tage dann an, was in ſeinem Reiche Neues zu 
Himmel mit ſeiner Schaar. Raſch gelang es geſchehen habe. 


Ludwig auf Holzbretichen zog und mit der Laub⸗ 
ſäge ausſägte. AM’ die benamten Weſen, die 


bis 17. April Auguste-Victoria-Lotterie. 


echt nur aus Waldheim, gesetzlich geschützt, bewährt, unüber- 


troffen und weltbekannt als das angenehmste und billigste aller | . 


Zahn- und Mund-Reinigungsmittel 


Bersmann’s Zahnseife. 


Nr. 3 in Milchglasdose à 50 4. 8 
„ 4 %% Nickeldose T 50. Ersatzstücke Nr 2 à 40 9. 
Steingutdose à 14 „ 32 à 50 0. 
Parfümerien. 
Parfümerie-u.Toilette- || U 
Seifen-Fabrik. 


“ 


mit neuem Muschelreflector. 
Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertheilung. 
25000 Stück in Betrieb. 5 


Minuten ein warmes Bad! 
J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. 


Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 


Schönste Lage — Billige Preise — Prospekte durch 
Dr. med. Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann). 


Curort 


TEPLITZ-SCHÖNAU 


in Böhmen 

seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
(23--370R.). Curgehraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gieht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- u. Hiebwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte erihelt und Wehnungs-Bestellungen besorgt das 
städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Sehönau in Böhmen. 


Im Wohnungswechsel 


empfehlen 
in grosser Auswahl: 


Linoleum- Teppiche, 
Linoleum-Läufer, 

Alle Arten Wachsdecken, 
Gunmi- Tischdecken, 
Küchentischwachstuch, 
Küchenkanten, 
Wandschoner, Tischläufer, 
Cocos matten, Cocosläufer. 


Gebrüder Tietze, 


Breitestrasse 8. 
nz Gummiſchürzen für Erwachſene und Kinder. 


eschmeidig und nicht brechend! 


Linoleum-Bohnermasse! 
08s tt UHOg - no lou 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr. 4 Zimmer (8 Vorderzim.), Stube, Kammer, Küche. 


Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98. Auhrſtr. 8, ſauber u. hell, 3. 1. Mal. Mäh. 2 Tr. 
nn nn ———— Ä —— 
3 Stuben. Läden. 


olttefte, 1 GPöltgerr, Eck) 8 Tr. 8 ger Berliner Ther 10 mr 
0 Neben . mi io v. I 1.30. . Jeden und Wessife zufanımen aud dn 3 vorm. 


N 210 Berliner Ausstellung 1896 prämiirt. 
x 


In feinen einſamen Stunden ſchnitzelte er alle # 
lei Geräth, Waffen und Werkzeug — ſeine — 
ſetzte er allerlei anmuthiges Waldkunſtwerk = 


Tannzapfen, Bnucheckern, Waldfrüchten und 
Schueckenhäuſern moſaikartig zuſammen und 


erfreute Schweſter Joſefa durch Zuſendung ſolcher 
kleinen Geſchenke. 
Wie beglückte den Paſtor die Vertrautheit mit 


‚feinen Kindern, die ihm etwas Neues und Reize 
volles bot; er ſuchte die edle Saat, die er als 
Beate's Erbe betrachtete, in der Kinderſeele zu 


pflegen. Aber all' fein gutes Vornehmen ſchei⸗ 
terte bald an den reichlichen Aufgaben des Amtes, 
die ſich mehr denn je an ihn herandrängten. Am 
meiſten ging es ihm nahe, Richard vernachläſſigen 
zu müſſen. Inzwiſchen kamen faſt wöchentli 
riefchen von Joſefa an ihren Liebling an un 
gingen ſolche von dem Kleinen an die Schweſter ab. 
Die vermehrten Ausgaben, welche durch die 
beabſichtigte Unterbringung ſeiner beiden Aelteſten 
auf dem Gymnaſium in Steina ſeiner ſchmalen 
Kaſſe auferlegt wurden, mußten von dem Paſtor 
durch fiterarifihe Arbeiten ausgeglichen werden, 
die mit zeitraubenden Studien verbunden waren 
und doch nur geringen Gewinn brachten. So 
konnte er den glücklich angebahnten Verkehr 
mit ſeinen Kindern in der gewünſchten Weiſe 
nicht lange aufrecht erhalten und ſein Leben ver⸗ 
fiel einem unruhig haſtenden Hin und Her zwi⸗ 
ſchen den Kleinen und ſeinem Arbeitstiſch. Gott⸗ 
hold lebte ſozuſagen mit ſeinem Gewiſſen immer 
auf der Flucht. Er fühlte bald, daß ihm die 
kanm angeknüpften Fäden wieder entſchlüpften 
und ſah, ohne Hülfe und Rath zu wiſſen 
verſäumten Kinder, die er der Pflege der Magd 
überlaſſen mußte, im Innern und Aeußern ver⸗ 
wildern, ſah den milden Sinn der Verſöhnlichkeit 
mehr und mehr bei ihnen ſchwinden und ein wil⸗ 
des Geſtrüpp von Selbſtwilligkeit lund Unbot⸗ 
mäßigkeit aufſchießen. Der Winter brachte Krank⸗ 
heit und vermehrte er 45 N 
olg 


v Ueberraſchende Neuheit! us 
Billigſter, einzig firherer, ärztl. empf. bug. 


Frauenſchutz Me 


amtl. geſch.) 
DRGM. J. A. patentirt. Proſpekt mit genauer Ber 


schreibung, Anerkennungsſchreiben, frei gegen 20 „ in 
Briefmarken. B 


« Neunzig, Köln. 
BRETTEN 
= 0 0 
raurige Thatsache 
— ld Pen en een wer Fan — —— 
iechthum 
besten 


Ang: 1 ittel wur ng de 
jenscheiffreundlich, hochinteressant und belehrend für Ehe 
unte Jeden 80 Seiten stark. Preis nur 80 Ft., 
Pf. mehr (auch in 


t 20 Pf. 
0 J. Zaruba & Co., Hamburg. 


Leichner‘ 
Fettpuder 


Leichner’sHermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendirischen Ton. Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
BERLIN, schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien, Man verlange stets: 
Leiehner’sche Waaren! 


v. Sandb, 2-3 J. Kron., n. Wunſch 
Rosen . Sind 5. Rab, l. B. 300 beit 
n Sorten, / 1½ m Stamm, I. Qual. 
je nach Höhe 8 45— 140, niedr. a 25—40 Pfg. II. Qual. 
50% billiger, alle ſonſt. Baumſchulſachen billigſt, Kat. 
gratis off. Menger, Sp. Roſenz. i. Zossen b. Berlin, 

Eine Bügelplatte iſt zu verkaufen 

Stoltingſtr. 5, vorn p. L 


Meine neueſten Erzeugniſſe in 


Sonnen-Schirmen 


find in großer Auswahl fertig ge 
ſtellt und empfehle ſolche von 4 
In 1,75 an bis zum bochfeinſten Genre 
4 in durchweg geſchmackvollſter Aus⸗ 
u führung. 

Bezugſtoffe, ſowie Stöcke und 
Garnituren zum Moderniſiren in 
reichſter Auswahl und erbitte gef. 
Aufräge rechtzeitig. 

Regenschirme 
in allen Stoffen u. Qualitäten. 
Zum Ausverkauf 
habe einen Poſten vorjähr. Sonnen⸗ 
ſchirme zu bedeutend herabgeſetzten 
N Preiſen geftellt. 


Gust. Franke, Speial-Schirmfabrit, 
28 untere Schulzenſtraße 28. 


Kellerräume. 
Haller Wilbelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocke, m. Tomtolr. 
Br ??... 


Werk ſtätten. 
Stoltingſtr. 94, Tiſchlerwerkſtatt ſogl. ab, hyäter. 
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Familien⸗Anzeigen and anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Zwillingspaar: Carl Drichel [Greif 
wald]. Ein Knabe: L. Müſebeck [Greifswald]. Ein 
Mädchen: Otto Zöllner [Stralſund ]. G. Hanſchmann 
[Grimmen]. 

Verlobt: Frl. Clara Albrecht mit Hrn. Hermann 
Zirngiebt [München⸗Stolpl. Frl. Olga Paſſauer mit 
Seren Otto Skalweit Stettin⸗Königsberg i. Pr.]. 

ſtorben: Wilhelmine Karpe geb. Renzmann, 
63 J. [Bahn]. Anna Maspfuhl geb. Prütz 42 J. 
Greifenhagenſ. Louiſe Abraham geb. Suckow, 70 J. 
Stargard i. Pomm. J. Rentier Joh. Gülzow, 79:9: 
[Stoltenhagen]. Gaſtwirth Heinrich Hencke [Stral 
fund]. Maurer F. Lutz, 81 J. [Smwinemünde]- Schuh⸗ 
machermeiſter Heinrich Luſtig Seebad Ahlbeck. Eduard 
Strehlow, 67 J. [Paſewalkl. Paſtor em. Wagner, 
84 J. [Schleiz]. 


1 Grundſtück, 


ö 10 Minuten vom Zabelsdorfer Bahn⸗ 
hof, ift zu verkaufen. 

Paſſend zur Viehhalterei, Gärtnerei, auch zu 
Fabrikanlagen. 

Zu erfragen in der Expedition des Blattes, Kirche 
platz 3. — Agenten ſind nicht ausgeſchloſſen. 


Eine Färberei 
mit Einrichtung und Utenſilien iſt hier billig zu 


ten. 
J. Barz, 
Se hivel bein. 


Alpacca- Silber- 
Bestecke 


„Silberauflage durch Stempel garantirt) 
für Hotel⸗, Reſtaurant⸗ u. 
Privatgebrauch 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Richard Barth, 


See 


8 


Juwelier und Goldſchmied, 
Sehnhſtraße 23. 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Bir 
— 100 verſch. überfeeifche 2,50 Mk., — 


120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 
©. Zechmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


ianinos 


und Harmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Ileinrich Joachim, 


Flügel-, Pianino⸗ und Harmonjum Magazin, 
Breiteſtraſſe 64, 1 Treppe. 


1 


Echt Münchener Leistbräu-Sedlmayr 20 Fl. M. 5 

echt Nürnberger, Gebr, Lederer 20 Fl. - 

echt Kulmbacher Exportbier- 
Mönchshof 

echt Budweis Exportbier (Pilsner) 


18 Fl 
fi. Bock-Ale, goldhell 24 Fl. 


fl, Pilsner Bräu, Crystall Berlin 26Fl. - 8, 
fi. Pilsner Bräu, Bergschloss 28 Fl. - 8, 
ff. Pilsner Bräu, Elysium 32 Fl. 8, 
dunkles Exportbier, Moabit 30 Fl. - 8, 
dunkles Klosterbräu, Moabit 25 Fl. - 8, 
fi, Kronenbräu, Elysium 30 Fl. - 3, 
fi. Lorenzbräu, Stralsund 80 Fl. - 3, 
Stett. helles Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. - 3, 
Stettiner helles Tafelbier, Bohrisch 36 Fl. - 3, 
Doppel-Malzbier, Wilh. Conrad 30 Fl. - 3, 
echt Grätzer Exportbier 30 Fl. - 8, 
echt Berliner Weissbier 86 Fl. - 8, 
echt engl. Porter und Ale 11F.- 8 
echt Harzer Sauerbrunnen 20/ Fl. M. 3,20, 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


Oscar Brandt, 


Preussischestr. 113, zwischen Kaiser Wilhelmstr. 
und Friedrich Carlstr. 


Grabdenkmäler, P 
Gitter und 0 
Granitſchwellen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
D D. 


Pölitzerſtr. 73. 
Hausfrauen?! 


Wäscherinnen, 50% Seifenersparniss er- 
nielt man bei Anwendung von Ammonin, 
& Packet 10 , zur gründlichen Reinigung von 
‚weisser und farbiger Wäsche, Wollsachen, 
Kleidungsstücken etc. ctc., ohne die Wäsche 
im geringsten anzugreifen. General-Depöt in 
Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen, 
sowie in den meisten Drogen-, Seifen- u. Colonial- 
waaren-Geschäften. 


Zur Nachricht. 


Von dem weltbekannten, ſowohl bei 
erwachſenen Perſonen als Kindern be⸗ 
beliebten, ſeit 31 Jahren als unüber⸗ 
troffen anerk. echt rheiniſchen 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 


halten ſtets Sue zu Fabrikpreiſen die 
Hof⸗ und Garniſon⸗Apotheke, 
Schuhſtraße 28, ſowie die meiſten 
Apotheken. 


Zur bevorſtehenden Bauſaiſon empfiehlt die 


Ober⸗ Hermsdorfer 
Thonwaaren⸗Fabrik 


Oscar Zobel 


in 
Ober - Hermsdorf 


3 bei Haynau i. Schl. 


ihre Verblend⸗, Proſil⸗, Keil⸗ und Formſteine in 
oth und Lederfarbe; auch engobirt nnd glaſirt 
in verſchiedenen Farben I., II. und III. Claſſe, zu 
billigſten Preiſen. 
Bedeutende Feſtigkeit u. vollkommenſte Wetter⸗ 
beſtändigkeit des hieſigen Materials ſeitens der König⸗ 
lichen Prüfungsſtation für Baumaterialien konſtatirt. 
Beſte Referenzen über ausgeführte größte Liefe⸗ 
x Nhat Al öffentliche und Privatbauten ſtehen zu 


Leiſtungs⸗ und zahlungs fähige 
Vertreter werden geſucht. 


für Bau⸗ 5 Dungzwecke. 


Ver 
Gebrüder Nitschke, Breslau. 


— — 


SG 


Preis- Herabsetzung: 
Röf-Saffer! Röf-Kofee! —— 


Ferner offerire ich einen gut⸗ und reinſchmeckenden 


W Röst-Kaffee das fund zu 90 und 80 Pfg. . 


Heinrich Ludwig Voigt, 


30. Frauenstr. 30. g esigiizke: fue ber base. 30. Frauenstr. 30. 
u „ X — — 


„Nachdem der größte i neuen Zufuhren eingetroffen, habe ich nachſtehende & [2] 
8 5 f 3 8 
Röst-Kaffee’s um 20 Pf. das Pfund im Preise ermässigt. 2 
Ich verkaufe daher wie folgt: = 
Kaifer - Mifchung, beſonders fein, früher Mark 2,00, jetzt Mart 1,80 2 

Carisb. Miſchung 1, kräftig und hochfein, „„ Ss 

Carlsb. Mischung II, hochfein im Geſchmack , „1,60, u. 1.40 

Wiener Miſchung, kräftig und ergiebig, 85 „ 180 „ „ 1.30 3 
Berliner Miſchung, fein im Geſchmack, * Be FL „ 1.20 2 

Hamb. Miſchung, kräftig und reinſchmeckend, = 120,35 „ 1,00 * 
& 
u 


Telegr.⸗Adr.: „Kaffeevoigt“. 
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Sortimentshaus 
für sämtliche Bedarfs-Artikel 


ebrüder Karger 


Schulzenstrasse 22, Ecke Heiligegeiststrasse, 


und 


Langebrückstrasse 4 


10 Schaufenster 
im Parterre. 


Jeu aufgenommen 


Haushaltungs- 


Gegenstände 
Sämtliche Emaille-Waaren 


und 


eiserne Kochgeschirre 


Messing-Waaren, Küchenwaagen, 


Neu aufgenommen 


Wringmaschinen, Messer u. Gabel, 


Löffel, Brodschneidemaschinen, 
Küchen- und Stubenlampen, 
Borstenwaaren eic. 


Grösste Auswahl. 


Ausstellung in den Schaufenstern 4 und 5, 
Front Heiligegeisistrasse. 


Zuckerrübensamem 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die 
Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckerge 
trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarende 8⸗Bedingungen ab. 


Erſte Schleſiſche Nübenfamenzüchterei 
8 II. Rohde, Kurtwitz. 


Kalk, 
Prima Gogoliner, 


orzügl. ſchleſ. Produkt. 
Niedrigſte Preiſe. nn 


eee 
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Billigste Preise. 


, eee eee eee TESTEN EEE 


alt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
8,00 per 50 Kilo Netto inel. Sack 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian ift eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 A. 
FJabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Donftr. 


Jutter- und Kalt. Verſand! 


92H. ff. Sinn franko a 
9 Pfd. fetter Emmenthale „ . % T.— 
a Limburger à 35 Pfg. (Kiſten von 50-80 Pfd.) , 
Schweizerkäſe, ſchön gelocht, ganze und halbe Laibe 

a 65—70 . | 
Vers. an Unbek. geg. Nachn. Rahmbutter 5—6 Ctr. 
p. Woche abzugeben. 7 
L. Becherer, Waldſee (Allgäu). 


Postkarten. 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


H. GIassnall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Holz.Rouleaux und Jalousien, 
Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau 
IIlustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzvertreien, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 


bei hoher Provision gesucht, 


überall 


vr Ein junges Mädchen * 

aus achtbarer Familie ſucht Stellung als Jungfer oder 
beſſeres Hausmädchen z. 1. Mai oder ſpäter. 
u erfragen Deutſcheſtr 18, parterre links. 


W. Gchlsen c Sohn, 
Viehkommiſſions⸗Geſchäft, 
Central-Viehhof, Hamburg, 


Comptoir: Neue Roſenſtr. 56, 
erlauben ſich für den hieſigen Platz beſtens zu empfehlen 
Wöchentliche eee bereitwilligſt über 
mittelt. 1 


8 2 7} 2 f 

1 Proviſionsreiſender 
geſucht für Pommern u. Mecklenburg zum Vertriel 
eines geſetzlich geschützten Maſſenartikels. 


Näheres durch 
Hermann. Pasehke in Kreuzburg O. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe Feſtreden 2C. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Centralhallen-Theater. | 


Les eing Delina, Vornehmſtes Geſangs- ud 
Tanz-Onintett (5 Damen). Die Lünf Kometen 
4 Damen, 1 Herr. Großartige Produktion am fünf 
fachen Luftreck, bei feenhafter Beleuchtung. Excelsior“ 
Ballet, 8 Damen. Solotäyzerin „Marilanne 
Kunschmann‘“ Adolf Goedieke, gen. 
Der urfidele Greifeuberger. Realiſtiſcher Humoriſt 
Oscar Vero, Humoriſtiſcher Jongleur. 1. 
Ranella, Phänomenaler muſikaliſcher Contorſioniſt. 
Bruno, der kleine Trapezkünſtler. 4. iss, 
Evolutionen auf dem geſpannten Seil. Bruno u 
Menni, Miniatur⸗Alrobaten. 
d. 


Morgen Donnerſtag: 
Nichtrauch⸗Abend.⸗ 


Centralhallen-Tunnel. 
Von 7—12 Uhr die 
ger Damenlapelle „Amados“. ai 
Entree frei! 


Waselewsky's Variete 


Stern- > Säle. 
Täglich: f 
Große Ipecialitäten-Vorſtellung. 


Ganz neues Programm! 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Ende 12 Uhr. 


Bellovue-Thenter. N 


Mittwoch: (Bons giltig.) 
Beneſiz für Kapellmeiſter FP. Hempel. 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon: 
Dr Hömigskinder. . 
Donnerſtag: Bons giltig. 
Noch einmalige und unbedingt letzte Aufführung: 
aur Das neue Ghetto. 
Freitag: Geſchloſſen. 
Sonntag, den 10. April: 
1. Gaſtſpiel: Fauline Elsässer -I. Allemand? 
Madame Favard. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: S 
Charfrei 


Bar Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 1 
Heute Mittwoch, den 6, April 1898, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler⸗Specialitäten ⸗Vorſtellunſ | 
Nur Künſtler aus erſten Etabliſſements. (es | 
Durchſchlagender Erfolg d. jet. vorz. Enfemd 
un 89 — 5 A N 3 fel „| 
Morgen Donnerſtag: Gr. mil.⸗Jeſt⸗Vor : 
Anfang 8 Uhr. Clite-Orcheſtes 


beſte 


* 
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